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Dresden
Wir haben am 4.März nach Dresden losgefahren. Die Unterkunft haben wir uns sehr gefallen. Das Labor in SBG ist besser ausgerüstetals beiuns.Die Geräte sind modern.Die Bildung ist komplex.Der Müll wird im Labor selektiv gesammelt.Die Schüler haben dem ganzen Tag im Labor.Jeder hat eine eigene Ausrüstung.Das Labor wird jeden tag aufgeräumt und der Abfall weggebacht.Die bildung dauert siben semester.Ein Nachtteil zbs:dass die Schule früher ,um 7 Uhr beginnt.Anderer mangel haben wir nicht erfahren.Die Lehrerin hat eine presäntation über die Laborarbeit gehalten.Darstellung von Acetylsalicylsäure war die Übung.In zwei Tagen haben wir eine passende Laborbekleidung bekommen.Wir haben am Praktikum aktiv teilgenommen:-Wir haben dem Deutschen schülern bei dem Messen,von stofen geholfen.Wir haben Laborgericht zusammen geschrieben.Die Abspülung haben wir auch zusammen gemacht.Imzwischen haben wir uns gut unterhalten.Natürlich gab es kleinere Sprachliche probleme.An einem Tag haben wir vier mal gegessen:Um 6,30haben wir gefrüstückt.Wirkonnten frei wählen ,was wir essen wollten:
-viele sorten Käse,
-Marmalade,-
-Konconflakes,
-viele Aufschnitte,
-und Obst und Gemüse.
Um 9,30 haben wir das Pausenbrot bekommen.Zbs:meistens Sandwitch, Eier-oder Schinken Sandwitch. Um 12 haben wir zu Mittag gegessen. Zbs:Kartoffeln mit Fleisch,und Sauerkraut. Zu Abend haben wir Kaltes gegessen. Nach dem  Abendessen haben wir Programe gemacht.Wir haben die Frauenkirsche und Zwinger,Semperoper Besichtigt.wir sind auch Schoppen gegangn.Wir haben Souvenirs gakauft.Die zwei Tage waren ganz gleich.Am Freitagdurften wir mit der Laborarbeit früher aufhören ,so bleib uns mehr Zeit uns Auszuruchen .Am Samstag Haben wir eine Stadtrundfahrt gemacht.Jeder sollte eine Presäntation halten.Enikö hat zumbeispiel über Zwinger gesprochen.Nach diesem Programme durfte jeder Schoppen gehen. Am Samstag haben wir nur das Frühstück erhalten.Am Samstag abend haben wir unsere Koffer gepackt.Am Sonntag früh haben wir Abschied genommen und sind losgefahren.              


